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Ser RordhW der Mterbergs zuröckerMt.
Sorgen der Landwirtschaft.

Es ist nicht zu leugnen, daß die ganze Gestattung der
Verhältnisse, wie sie der Krieg mtt sich gebracht hat, mtt
schwerem Druck auch auf der deutschen Landwirtschaft lastet.
Leider trifft man in den Städten vielfach die irrige Bor¬
peilung an. als ob der Gutsbesitzer und der Bauer draußen
aus dem Land», ähnlich dem Kriegsgewinner in den Städten,
in Ausnutzung der für ihn glänzenden Konjunktur, jetzt eine
goldene Zeit durchlebe. Die so denken, verkennen die tat-
Milchen Verhältnisse und unterschätzen die Schwierigkeiten,
unter denen die Landwirtschasi jetzt im Krieg zu leiden hat.

s Schwierigkeiten, so mannigfaltig und schwerwiegend, daß sie
! «inen ständigen, starken Druck auf den Landwirt ausüben

und ihm oftmals die Freude und Frische zur Arbeit rauben
»ollen.

Da ist in erster Linie die Entziehung der menschlichen
Arbeite Kräfte zu nennen. Ramentttch die kleineren Betriebe
»erden davon aufs härteste betroffen. Man» und Söhne
find zumeist im Felde, so daß die ganze Last der Arbeit
und Verantwortung auf den Schultern der Frau liegt. Bei
aller Tüchtigkeit sind sie jedoch natürlich nicht imstande,
«inen vollen Ersatz für die Arbeitskraft der fehlenden Män.
ner zu bieien. Schon körperlich können sie nicht dasselbe
leisten wie der Mann, und noch schwerer fällt ihnen häufig
das Disponieren im Betriebe. Die Aushilfe, die durch
Kriegsgefangene geboten wird, ist zumeist auch nur ein not¬
dürftiger Ersatz. Diese Leute strengen sich nicht übermäßig
an, haben ja auch kein Interesse an dem Gedeihen der
Wkflchast. Wenn trotzdem also gerade diese bäuerlichen
Betriebe noch weiter ausrechterhalten werden und das ihre
leisten, so gebührt den Frauen, die das zustandebringen,
die allerhöchste Anerkennung für die aufgewandte Mühe
und Willenskraft.

Es fehlt aber nicht bloß an menschlkchen Arbeitskräften
auf dem Lande, sondern ebensosehr an Arbeitstieren. Die
Pferde find weggeholt für den Heeresdienst. So muß das
Rind das Pferd ersetzen. Nicht selten muß da in kleineren
Wirtschaften selbst die Kuh auf -dem Acker arbeiten. Es
liegt aber auf der Hand, daß ihre Arbeit nicht voll die de«
Pferdes ersetzen kann, und der Milchertrag der Kuh geht
natürlich bet solcher Ausnutzung stark zurück— also ein
doppelter Ausfall. Sodann mangelt es an S -»tftmft und

Roman aus dem Schwedischen vonE.Kuylenstierna-Wenster.
LSs (Nachdruck verboten.)

Solche und ähnliche Gedanken plagten sie wie ein be¬
ständig tickendes Zahnweh, nicht einmal im Schlaf fand
sie Ruhe, denn schreckliche Träume verfolgten sie, und
manchmal, wenn sie jäh aus dem Schlaf auffuhr, hörte sie
stch noch rufen: . Ich halte es nicht mehr aus!" Und
doch war es ihr, als habe sie Alf noch nie so lieb gehabt
nne jetzt, wo er ihr eigentlich gar nicht gehörte.

Am Tag vor ihrer Abreise wollte Alf noch eine Ge¬
sellschaft in dem schönen Restaurant Hasselbacken geben;

!aber sie bat ihn inständig, davon abzusehen.
Ich bin lieber allein mit dir", sagte sie.
llf war eine Woche in Norrland gewesen, und

Während dieser Zeit hatte Gunvor so Heimweh nach ihm
gehabt, wie wenn sie sich nie mehr sehen würden. Einen

um den andern hatte sie ihre Abreise verschoben, aus
emem Monat waren zwei geworden, jetzt war es schon

jAusang Oktober. Ihr selbst unbewußt wartete und hoffte
jst,' ne werde zu größerer Klarheit kommen, und während
lI/,. ohne Einwendungen Alf von seinen großen Plänen
! horte, spähte sie nach einem Schimmer von dem,
MW ste sich sehnte. Sie stöhnte innerlich vor Angst

^orge, wie dies alles enden würde, aber sie war es
^worden, zu fragen. Ganz still schritt sie an seinem

A ? oohm mit unnatürlich großen, starren Augen, denn
ne tonnte fast die Tränen nicht mebr zurückhalten.

jv ' sab nach; statt der großen Gesellschaft sollte ste
li>? Ulriksdal essen. Er war vergnügt und freund-
-r n»- von  seinen Angelegenheiten und von allem, was
er von der Fabrik erhoffte.

ist mein Werk und ich kann stolz darauf sein",
er, indem er sein Glas aufhob. „Wenn wir das

«awlteinal miteinander anstoßen, Gunvor, dann gilt eS
*em besiegten Drachen."
- ^ Weißt du noch, was du mir einmal von dem indischen
»ott Juggernaiit erzählt hast, Ms?" fragte Gunvor. .Hast

künstlichem Dünger, de wir ja von der Einfuhr dieser Dinge,
die vielfach au» dem Ausland kamen, j*tz1 ganz abgeschnitten
find. Aus dem gleichen Grunde fehltr« an Futter, so daß
die Biehhaltung— früher eine Haupteinnahmequelleder
Wirtschaft— in zahlreichen Fällen stark beschränkt oder
ganz aufgegebe» werden mußte. Ja , der Bauer hat seine
liebe Not, das Vieh, das er noch Hallen kann, auch wirk¬
lich durchzubrtngen. Und der Bauer liebt sein Vieh. Ss
mag ihm oft hart genug ankommen, wenn da« Brüllen
der hungrigen Tiere aus den Ställen wie ein Borwurf an
sein Ohr dringt und er kann und darf doch nicht mehr
geben. Endlich, aber nicht an letzter Stelle, sind noch die
vielerlei Borschristen der Behörden zu nennen, die dem
Landwirt sein Leben erschweren, die wohl nötig, aber doch
sehr lästig sind. All die Anordnungen über Anbau und
Ablieferung der Erzeugnisse, über Termine und bestimmte
Mengen dieser Lieferungen, über Bestandsaufnahmen und
Beschlagnahmungen— und nicht zu vergessen die ttefein-
schneidenden Beschränkungen des Bedarfs für seine Person
und die Familie. Das sind Eingriffe in Zahrhundertalte
Gewohnheiten, die bei dem anerkannt zähen Festhalten
namentlich des Bauern an den Sitten und Bräuchen der
Bitter besonders schwer und drückend empfunden werben.

Alle diese Maßnahmen, dieser Zwang an allen Ecken
und Kanten, wird von dem Landwirt oft recht schmerzlich
vermerkt. Nun kommen dazu auch noch die Borwürfe,
die die Stadt gegen das Land erhebt, als ob der Land¬
wirt an seinem Teil nicht seine volle Schuldigkeit tue in
dieser schwerenZ-tt.

Solche Angriffe müssen natürlich namentlich diejenigen
skhr kränken, die in jeder Beziehung ein gutes Gewissen
und ihr Bestes getan haben, selbst unter den eben darge-
legten schwierigen Verhältnissen. Dennoch aber dürfen
diese Anklagen aus den Städte» nicht allzu tragisch auf-
gefaßt werden. Sie sind eben entstanden auch unter dem
schweren Druck der Zeit. Denn das ist doch nicht zu ver¬
kennen: Der größte Teil der städtischen Be-
völkerungleidetunter demKrteg nochviel
härter als das Land.  Das sollte eben der Land¬
witt nicht vergessen, wenn solche Klagen zu ihm dringen.
Die sie erheben find Menschen, durch Entbehrungen gereizt
und denen dazu oft die nötige Kenntnis fehlt. Es ge¬
schleift sn denn setzt auch alles Mögliche, um hier aufklä-

bu keine Angst, es könnten vielleicht kostbare Scherben
unter deinen Triumphwagen liegen?"

„Nein", versetzte er hart. „Und im übrigen wäre der
recht dumm, der Nachsehen würde, was unter den Rädern
liegt, so lange die Fahrt selbst nicht aufgehalten wird."

Gunvor erwiderte nichts auf diesen Ausspruch, aber
als sie am nächsten Tag im Zuge saß, klangen ihr diese
Worte wie unglückverheißende Glockenschläge unaufhörlich
im Ohr, und während der Woche, die sie bei den Ihrigen
zubrachte, wo ste sich fremder fühlte als je, ließen ihr Alfs
Worte auch keine Ruhe. Sie hörte ste beständig, und
unter ihrem Einfluß kam ste zu einem festen Entschluß,
denn sie fühlte jetzt Mit zwingender Gewißheit, daß sie
nun für zwei stark sein müsse. Ach vielleicht, vielleicht,
wenn er vor die endgültige Entscheidung gestellt wurde,
dann wachte er aus seiner Verblendung auf. Und so be¬
schloß sie, nach Stockholm zurückzukehren. Als ihre Ver¬
wandten dies hörten, hatten ste sofort einen kleinen Scherz
bei der Hand, und sie sagten, ste könne natürlich bie Tren¬
nung von dem Bräutigam nicht aushalten.

„Nein, das ist sehr schwer", versetzte Gunvor ernst
und drückte dabei unwillkürlich die Hand auf ihr wild¬
pochendes Herz.

Am letzten Abend auf Gyllestad saß ste am Fenster
und starrte in die Einsamkeit hinaus. Der Wind sauste
durch die Zweige und die dürren Blätter wirbelten wild
umher. Diese Stimmung glich ihrer eigenen; kalt und
trübe sah eS im Augenblick in ihr auS, und verwelkte
Blätter der Erinnerung wurden vom Wind losgeristen und
verweht. Aber nein, nein! ermahnte ste stch. Noch gab
es Glaube und Hoffnung, Liebe und Treue, und ste würden
den Sieg daoontragen.

Jede- auf seiner Seite det Wege*.
Alf hatte keine Ahnung, warum Gunvor nach Stock¬

holm zurückgekehrt war, und als er ihrem Wunsch, sich
wegen einer Unterredung bei ihr einzufinden, nachkam,
geschah es mit halb ungeduldiger Verwunderung, was
denn eigentlich los sei. Warum war sie dmn nicht weiter¬
gereist? Darüber grübelte er noch nach, als er schon die

rend und versöhnend zu wirken. So hat man IWMM.
den Bettretern der Arbeiterschaft, die mtt der Herstellung
von Munition und Waffen beschäftigt ist, SeleMHA ge¬
geben. durch Mitwirkung an den für unsere?MySyrmtg
maßgebenden Stellen stch selber davon zu Überzeugen, daß
alles geschieht, was möglich ist, um da« Drtrchkästen-«
erleichtern und daß auch die Landwirtschaft das ihrige da¬
zu tut.

So werden den diese Klagen allmählich verstummen,
und mtt dem tröstenden Bewußtsein, daß er' seine Pflicht
So gut erfüllt wie nur einer, wird auch der deutsche Land¬
wirt seine Arbeit in dieser schweren Prüfung weiter tun.
willig und unverdrossen. Rag ihm das oft auch schwer
sollen, er wird sich sagen müssen: Was ich tue, ich tue es
für mein Vaterlandl Ich stehe hier auf einem genau so
schweren und verantwortungsvollen Posten wie der Soldat
an der Front. Bon meiner Arbeit und Gewtffenhastigkett
hängt sogar im Grund alles ab. Tue ich meine Schuldig¬
keit nicht bis zum letzten, wird dem Soldaten draußen und
dem Rüstung,arbeite» in der Heimat, durch meine Hända
die ausreichende Nahrung nicht mehr geboten, so bricht
alles zusammen und wir sind verloren! Darum kommt
alles auf mich an. Me der Soldat vor dem Feind, s»
muß auch ich meine Pflicht tun. selbst wenn ste mir als
eine schwere Last erscheinen will. Der Kämpfer draußen
an der Front darf ja auch nicht fragen, ob ihm angenehm
ist, ob ihm gut und richtig scheint, was s' ine Borges?tzte»
ihm befehlen. Ebenso muß es der Landwitt Hallen, die
ihm von den Behörden auferlegt werden; er muß es tu»
in dem erhebenden Bewußtsein, auch sein Beste« herzuge-
ben für da« Vaterland. Und wenn dann einmal die Stunde
des Frieden« kommt, wenn wir ausatmend zurückblicke«
ans diese fchwere Zeit und die ehren, die uns das Erringe«
des Sieges ermöglicht haben, dann wird mtt a» ihrer erste»
Stelle der deutsche Landwirt stehen, dessen unermüdlicher,
pflichttreuer Arbeit der Dank des deutschen Volke» gebührt
— für alle Zetten!

WeWge » .'i»« SeseSslhasttt
für die Mo ««te Mai rmd Juni

können immer noch gemacht»erde«.
Treppen hinaufsprang und an ihrer Tür klopfte. Sie
öffnete sofort und stand nun vom Türpfosten eingerahmt
schlank und bleich— und wie er dachte— sonderbar un¬
natürlich, fast wie ein entschwindender Schatten vor ihm.
Über die vielen roten Häusergiebel hinweg fiel der Abend¬
sonnenschein in das Zimmer herein. Er leuchtete auf
ihrem braunen Haar und wob einen matten Goldglanz um
ihren Scheitel.

Er küßte sie freundlich, nahm dann seinen Überzieher
ab, sah sich im Zimmer um und sagte: „Du hast ja gar
keine Blumen oder sonst etwas GrüneS hiert Ich glaubte»
ohne das könntest du gar nicht sein."

„Oh doch", erwiderte sie leise. ^
„Ich bin aber auch ein recht nachlässiger Bräutigam!I

Hab' ich dir ein einziges Mal Blumen gebracht?"
„Ja , einmal, vor langer Zeit. ES waren damals auchi

einige Verse dabei." -
„Ach ja. Nun, auf die Verse hast du seither oer- -

Sichten müssen, derlei gehört der Jugend an. Aber ich!
kann ja in einen Blumenladen telephonieren und einige'
Rosen, oder was du sonst haben möchtest, herschick« ,
lassen."

„Nein, danke Ms. Bitte setz' dich!"
„Handelt es sich denn um eine lange Unterredung?

Ich habe eigentlich noch eine Verabredung beute abend.
Wenn du mich etwas früher benachrichtigt hättest,- hätte
ich mich noch freimachen können. Jetzt kam eS mir sehr.
ungelegen. Gib dir in Zukunft Mühe, bei deinen Ent-
schlüssen zu bleiben. Was war das nun für ein Einfall,
so Hals übxr Kopf wieder hierher zu fahren? Gs wäre
sicher viel klüger gewesen, du wärest direkt gereist. Die»
hier ist ja auch eine unnötige Ausgabe."

Gunvor zuckte zusammen. Seit es damals auSgemacht
worden war, daß sie schon während der Brautzeit alles
von Alf erhalten sollte, hatte ste es ohne Skrupel ange¬
nommen. Sie hatte geglaubt, ste mache ihm eine Freude
damit, und nie gedacht, er könnte möglicherweise nach¬
rechnen, ob zwanzig Kronen mehr oder weniger drauf¬
gingen.

(Fortsetzung folgt.)
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sorguntzcĥ ftWfahren in
hat- kes
LuM



7̂ 2» agß

chGMUs
n BauzaU»
, ,
er Kamps-
en. Brenn-
I « ersten
is-« u vom
Lvrtetl» zu
>l« ht durch

faft.fämt,
te auf dem
o« Royere»
henvogLv^

»gen, w« vL
!r Maloal»
genstoß mit
l iE ^ pttze

sungs« und
der zusam-
i die Fran-
am
. das V
tryteMuppe .
ft Dorf Äp-
»er Kranzo .-.
nock größer
Surchbruchs-
mck Weben
;hv uyo Ge»
kstfedrs Lob

r - »
eH Angriffs- ^
Pacht weiter
nie und gs»<
nachis seirp.
n der Nacht
umgriffe, - <
Lg des Ehe-
new und, Hie
tWmcknd Pt
ld vom-Mu -E
ig gMetteet .'
HttgNffe der
jefihlagen.
Äser . ick ' .

M die Bark
l Kampf ge»
M 4L MM/'
Mal > - ein,
rnenfipricht.

Nü 6 >- - -
i f,r»

> m 'ft .' r»A
ision ?« gah?p ,i)>
lprit füdwrst . .
di« deutschen .' ,i!
k>und haven -. ,i»
ihrer .'Au sM .' 7s
nh «Munition
ikeam-Hlaublev-,«
ompgniesührer
re Komps « ?»
M .-S-Msg ^ hmcK
ien zu schwer. ^
»pen zwischen

jchGMtWW ^

recke zrprtcheyÄ
trägt . - -̂ Dus .r ĵ
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AinuBurtdeckatsstsch Staatpsekretäre. Helfferich, Lisco
von SKn -' Traf Rödern, .Sols-'i - -- '

Prüfident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzimg um
M best TagDordnupg stehen zunächst IuterpÄ

der Srtzirldemokraterst und, Dsaß-LothrMger, betreffe
elsaß-ltzthringischmAngeleger-heitep. ^ '

Staatssekretär Vr. Helss e r t ch, erklärt; ..
Kanzler ist bereit, in den nächsten zwei Wachest dt!

genen mästen der Landwirtschaft Muger MWes werden.
Kiß Berpfletz««» jhqs MdatzA .Lt beM gvhUden. Die

Kg« seMdstcher^MmUMu solnen «lidlW oost'düi^
pMrHvscMrtnden. <vMk freuen uns. daß die Sttase

bjnüenL aiUefchflffl wird. Bei oer Verteilung de»
. Kreuzes werdest die Kämpfer an der Fronf und
i U»Booten mit Hretber» ustd Etappenarbetterst aus
usengrstellt. Ditz. Entschädigungen für Fuhrwerk«

chuell auegezahn werhem. D ?i >dep Beförderung
»e äitereft Mannschastest. nicht mMergängen werde». '

Sor -AuHbefferung der Mannschaftelöhpe stimmen wir gem^zu.
- ,Major vSb Note  rh an : Dis Mitärische Pferdeüus-

Wlistg istMr aus weiteres eingestellt. Hie Genehmigung
der HdesverMrljuyg hierzu wird stür, erteilt, wenn alle
sttVere Mittel zuv Pprdebeschaffung versagen. Die Pferde¬

reise jstsd idurch Zuschläge äufgebestert worden. Die

«lne.r

preise zsmo,durch Zuschläge Msgevesten worden. B »e
Pserdedeschaffung für M ZwtlbeMkerustg muß berückfich»
rttHttsPeedeui > '

Mvg ; Li r (ZZ : Die Quälereien A « SoldÄest Ms»

>n auf ; hörest. MeoOerpslegung ist bester ^ e-

rin und Olein für die Kerzen» und Seifenfabribatton , ganz
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lest. K-a - klr U

r _M . BeralltunadsStz§ ,fô ^ /S
wohl für ^ Wgr «r AKUisŝ S MchwsÄasttN »nb MtlGV» L
beamte find für Knegsoauer stem' 'fichgrs. tzt WÄdtn , rr»h»« --1k i r
zwar für volle Tageshost 3 ^ (ohne Brot 185
tagskost 1 (95 ^ j . Abtndkoft 'v7 4 (6^ D . -Ror
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L Da» Miuisterium deaA« ery,cho
Mer TdentMickeW Mit !iSpfHetzttzn , L

Htey,Zweck vollständig erfüllte, mit der größeren Knopp-
heit sticht mehr zu !Äsriedjgen vermochte, Die wMllkchsie

.Aendtrung . die Hurch .dtz neuen Bersüglmgrn gegy Sber
det bisherigen Ordnung Eintritt , liegt d ,
die einzelne« Bezirke an der möglichst restlosen Erfastung
-ex ln ihnen prz^ glev Lapdbutter unmittelbar interessiert

vdet westiger Msttge Versorgung Mst
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"verzehren.^ ^>... / .,7. -7 . 7 .-

Gt« tzsekretSr' Graf Rödern:  Me Erhöhung - tk

^Wannschbpslöhnunk ist.,d« H >RetzhMMeM 8 D nicht lg«»
Mcket worden. Die ÄW geMDÄtz ÄMMWind ahäe-
Hßm worden. Eiste ErhöH ^g '- K LohÄng ^fffschon ßW
hh ^ eingetreten und W >?x.LBH^ die L5 MWyney,
Mark pro Monat ., a» MMEzDcWHMWeE 'W ^ Äährt,
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^ ^ cŷuß. V̂ jUhr.tt^ll»vt0ts U «tnK ZK <»e»L
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Neue U-Bootserfolge.
Berlin , 7. Mai. Drahtb. WTB. Neue UBoots-

erfolge im Kanal , in der BiSeaya und Nordsee:
II Dampfer , I Segler , I Fischdampfer mit S1V0S
Br . Neg. Lo.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Basel , 8. Mai. Drahtb. Rach Genfer Meldungen
aus Paris vertagte der Heereeau«schuß dxg Senats die
Geheimsitzung auf den 15. Mai. bis z« welche« Zeit¬

unkt der Abschluß der gegenwärtig i« « an « be-
udliche« Operationen an der Front in Ausficht

gestellt worden ist.
Köln , 8. Mai. Drahtb. Laut der »Köln. Volks-

Zig." meldet der Londoner Korrespondent des „Corriere
della Sera" : Mljukow weigerte sich, auf Ersuchen des
Soldatenrats die Geheimoertrüge Ser russischen Regierung
mit den Verbündeten bekannt zu geben.

Die Kriegslage am Abend deS 7. Mai.
Berlin , 7. Mai. WTB. Drahtb. Amtlich wird

mitgeteilt:
An der Arrasfront hg.t das starke Artilleriefeuer in

einzelnen Abschnitten an. Bei Rvrux. sowie zwischen
Fontaine und Riencourt wu den englische Angriffe
blutig abgewiese«. Bet Bullt court wird noch gekämpft.

An der AiSne scheiterten beiders its von Lraonelle
starke französische Angriffe.«»WMW»W

Vüchertisch.
Die Offensive IS 17. Bon Lille bi- SoiffonS.

Ganzes Kampfgebiet mit etwa 15—20 Kilometer
Hinterland. Matzslad1: 300000, Größe 38—52
cm, mit Quadrateinteilung und alphabetischen Orts¬
verzeichnis am Rande. Sonderkarte aus den
Frontenkarten des WTB. Preis 30 Pfg.

Das Kartenblatt ist eine Sonderkarte aus dem bekann¬
ten Kartenwerke des Wölfischen Telegr. Büro und umfaßt
das ganze Gelände der Stegsriedltnie, in der zur Zeit die
Offensive tobt und etwa 20 Kilometer Hinterland. Die
Karte enthält sämtliche Ortschaften, Bahnen und Flüsse
und ersetzt völlig die Generalstabskarten. Ein über 2000
Namen starkes Ortsverzeichnis macht dte Karte besonders
wertvoll nicht nur für den Zeitungslesrr, sondern auch sür
den Soldaten an der Front. Wir können dis äußerst
billige Karte warm empfehlen, besonders auch als Liebes¬
gabe sür unsere Feldgrauen. Der Verleg wird ln einem
zweiten Blatte das ganze Kampfgebiet in der Champagne
von Laon bis Verdun in gleicher Ausstattung und Preis
herausgeben. Militärische Derlagsanstalt,München,Weinstr.2.

Zu beziehe« durch dieG. W. Zaiser'schr Buchhdlg., Nazsld.
Banet Gemüse. Ein Weckruf für Daheim und Drau¬

ßen. Im Auftrag der Palarrngarten-Gesellfchaft Frank
furt a. M. bearbeitet von August Siebert.  Kgl . Lan-
dksökonomierat, Kgi. Preutz. Gartenbaudirektor, Betriebs¬
direktor der Palmgorlengesellschaft. 32 Setten mit fünf
Vollbildern, Preis 25 Pfg.

Vorrätig bei G. W. Zaiser  Buchhandlung Nagold.

Familiennachrichte«.
Gestörte»

Christian Schilling« , alt So»»en»irt, 70 Jahre»st, Glatte»;
Helene Suckelberger: Freudenstedt-, Emma Hotz,ged. Kaasmaan, Böb¬
lingen: Emma Elßler, grd. Frtck, SS Jahre alt, Göppingen; Joses
Hertkarn, alt Semeiudepflegrr. 74 Jahr«alt, Mesensteten; FohöMast,
Ettmannsweiler.

Im Felde gestarben: Searg Hocker, Kayh: Unteraffizier Chri¬
stian Aathsutz, 32 Jahr« alt, Bateradron«: Landstnrmman» Andrea»
Kreidlrr, S7 Jahre alt, Bildrchingen.
Mntuchl. Wetter am Mittwoch «ad DonuerStag.

Trocken und warm.
Für dteSchriftleittms „« antwortlich«. O. Bra»  n. Nagold.

Drucku. Berla, der » . W. Z a Ner 'schkn Buchdruckers<Sarl Zatserl « a»»ld

Kgl . Hbavarnt Magokt ».
Aufhebung der Freizügigkeit der Brotmarke«

««derer Kommuualverbände.
In den Oberamtsbezirken Oderudorf a. N ., Kkn»

zelsav , Vaihingen a E ., Tettnang , Tuttlingen,
Hall , Leonberg «vd Ul« ist die Freizügigkeit der Mar¬
ken anderer Kommuualverbände aufgehoben worden.

Nagold, den 1. Mai 1917. K. Obrramt:
Kommerell.

Marktverbot.
Der am Mittwoch , den S. Mai fällige Vieh-

«ud Schweinrmarkt in Calw wirb aus seuchenpolizei¬
lichen Gründen Verbote».

Calw, den 4 Mai 1917. K. Oberamt:
Binder.

Bekanntmachung
des stellv. Generalkommandos xm . (K. W.) Armeekorps

Im Interesse der öffentlichen Sicherest wird folgende Verordnung
überp.toate Mühlen erlassen:

§ 1. Al« private Mühle im Sinne dieser Verordnung gilt jede
nicht gewerblich betriebene Mühle und jede Vorrichtung, die zur Her¬
stellung von Schrot oder Brotmehl geeignet ist, mag sie für Hand- oder
Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder fest eingebaut sein.

§ 2. Die Benutzung von privaten Mühlen jeder Art zur Zer¬
kleinerung von Getreide zu Speise- oder Futterzwecken ist untersagt.

Alle derartigen Mühlen sind von den Ortspolizeidehörden unter
Verschluß zu nehmen, nachdem ein wesentlicher Bestandteil des Mühlen-
werds herausgenomnun ist. Letzterer ist amtlich zu verwahren.

In dringenden Fällen können die Orispolizeidehörden für bestimmte
Mengen von Broi- oder Fuitergetreide, soweit den Besitzern da» Rechl
der freien Verfügung über die Früchte zusteht, die Verarbeitung gestatte;-.
Die Erlaubnis darf nur schriftlich erteilt werden und muß den Namen
des Besitzer«, Menge und Art des zu verarbeitenden Getreide« sowie
die Frist, sür die die Erlaubnis gilt, enthalten. Die Erlaubnis kann
an die Bedingung geknüpft werden, daß während der Zeit der Benutzung
der Betrieb polizeilich beaufsichtigt wird. Die Erlaubnisscheine sowie der
in Abs. 2 genannte Bestandteil des Mühlenwerks sind nach Ablaus der
Frist der Orispolizeibehörde zurückzuzeben und von dieser aufzubewahren.

8 3. Jede entgeltliche oder unentgeltliche dauernde oder vorüber¬
gehende Uebertassung von privaten Mühlen an andere ist untersagt, so-
weit nicht sür vorübergehende Benutzung Genehmigung nach 8 2 Abs.
3 erteilt ist.

8 4. Kaufverträge über private Mühlen, die bei Inkrafttreten
dieser Beiordnung noch nicht durch Lieferung ausgesührt find, sind nichtig.

8 5. Ii »itzkrtzi«tzl» tk« zeit« tzirse Brrirtz««»! »ertt» «it GrfSuzui«
tzi« r» ri»k« ) ,hre tzrßnft. Sri Virliezr» «ilttrittrr »«ßLntzrk«»« >«f
Hast»der » f Srltzßrafe ti« j» « tz. UV» rrk» ,t »rrtzra.

Stuttgart, den 25. April 1917.
Der stellv. kommandierende General von Scharfer.

R - Hrdorf OA . Nagold.

Stammholz-
Berkauf.

Die Gemeind« verkauft im Submisfionrweg:

Stammholz
n Klaffe 14,68 Festm .,

111 Klaffe 15,67 Fest « . ,
IV . Klaffe 7,48 Festm .,
V . Klaffe 5,30 Fest « .,

VI . Klaffe 0,37 Festm.

SSgholz
I . Klaffe 1,25 Festm .,

H . Klaffe 28,86 Festm .,
Ms. 73,61 Fest«.,

worunter 31 Festm . Forchen.
Angebote wollen in Prozenten der Tazpreise de« Forstoerband«

Allensteig bis längsten»

Samstag , den 12 M,
nachmittag - 1/ , Uhr

— MN welch« Zell die Eröffnung erfolgt — »erfchlofien hier eingereichi
«« den.

Den 7. Mai 1917.
Schal theißen«mt : Kiliing «r.

Brenn¬
holz-Verdens.

Die Stadtgemeiode Nagold
bringt am «ächfte» Freitag
nachmittags S Uhr aus Distrikt
Winterhalde Abteilungen vordere
Wanne und Hangemer-Steig zum
Verkauf:

SI Rm . Nadelholz -Schei¬
ter , -Prüael u«d -Anbruch,

St . Nadelreiswelle « «.
4 Lose Schlagra «« .

Zusammenkunft beim Winterbrückle
Ein jüngeres ehrliches

Mädchen
sucht bis 1. Juni

Frau Raufer,
Mehlhandlung.

KlttsMIt
hat noch abzugeden

Chr. Schwarz,
Nagold.
Nagold.

Eine 2jährige, hornlose, hoch-
trächtige

verkauft

Ziege
Lohmiller.

Haiterbach.
Läufer-
Schwein

sucht
Krone.

Oberjeitingen.

IM
mit dem zweiten Kalb 32 Wochen
trächtig hat zu verkaufen

Georg Baitiuger , Weber.

Unterhaltender Lesestoff sind die

Weii-Wer
In großer Auswahl sind solche vor-
rätig bei
O. M. Aals« , Buchhdlg. Nagold.

K. Bezirksschulamt Nagold.
An hie Schulvorstände,

ersten mH einzigen Lehrer!
Nach Vereinbarung des Kriegs- und Kultminsteriums mit dem

neugegründeten Württ. Zweigoerein für Neffelbau soll unter tatkräftiger
Mitwirkung der Schulen in all«; Gemeinden mit der

Nesselknltnr "WA
sofort energisch begonnen» erden.

Geldmittel stehen bereit, die Haftpflicht ist eingeleitel, sachkundige Be¬
ratung und mäßige Entlohnung zugesagt, rechtzeitige Abnahme der Er¬
zeugnisse zu entsprechendem Preis gesichert.

Richtlinie « sür die prscktische Arbeit:
I. k»««I»«g «>tz rnlk»«»> der»Utz wachsrutze« - ßi«jr« s«Itr »«fissrtter

»atz sirzflstizrr zeschetzeu als i« >»rjatzrr
II . Mit tzr« Lutza» »er Nrffel« >«f ««tzruvtzte» lavtz soll sisirt tzi««« »

«erde».
1) Geeignete Plötze sind Holz- und Zimmerplätze, Gräben und

Hecken. Weg- und Waldränder, Pflanzschulen, Moore. Kirch-
hofhrckrn und dergl.

2) Urder deren Auffindung. Abgrenzung und Ueberlaffung setze sich
der Lehrer mit dem Orttsorsteher unter Zuziehung de« Feld-
und Waldhüters ins Benehmen. Größere Flächen würde der
Verein auf Anzeige von der Gemeinde oder Privaten pacht¬
weise übernehmen.

3) Gewinnung der Stecklinge«ach aurgegebenem gedruckte« Er¬
laß vom 14. April. (Die Absenkung an Sammrlstrklea kommt
nicht mehr in Betracht.)

4) Einpflanzung in Reihen mit ca. 40 cm sllsettiger Entfernung.
5) Unterstellung der Nrfsrkanlagen unter ort-polizeilichen Schutz

gegen unbefugte Eingriffe.
6) Ueber Ernte, Trocknen und Versand folgen später besondere

Weisungen.
Bis 20. Juni wird einem kurzen Bericht entgrgengesehen.
Nagold. 6. Mai 1917.

Schulrat : Schott.

4 *
Todes-Anzeige.

»dtlsH«a,d,rf. 6. 5. 1917.

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit-
ieilung. daß unser lieber Sohn, Bruder und Schwager

Johannes Walz, Pion»«.
Pion . Ball . 14 ., S. Feld .K» " P.,

!im Alter von 24 Jahren, am 18. April in schweren Kämpfenj
seinem älteren Bruder Friedrich im Tode nachgrsolgt ist.

In tiefem Schmerze:
die Elter « und Geschwister
mit de» drei Brüder « im Felde.

Trauergottesdienst: Sonntag, den 13. Mai ^ ,12 Uhr.

Feldpost-Schachtel«
in allen Größen, auchS und 10 Pfd . Schachtel« billigst bei

G . W . Zaiser , Buchhandlung , Nagold.
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